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Nra . H2. Sumstac ;, den 18 . Juli

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Wass crw crksv er äu dcru ng.
Die K. Forsiverwaltuug beabsichtigt die

sogcuannle Langeck -Wasserstube für die kleine
Enz in der Nähe der Rehmühle , Markung
Neuweiler , eiugehen - zu lassen und eine
neue Wasserstube etwa 20 Nieter oberhalb
der bestehenden einzunchten.

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen dagegen

binnen 14 Tagen
beim Obecamt anzubringen sind , daß nach
Ablauf dieser Frist Einwendungen in dem
Verfahren nickt mehr angebracht werden
können und daß Beschreibung , Zeichnungen
und Pläne während der oben genannten
Frist beim Schultheißeuamte Neuweiler zur
Einsicht aufgelegt sind.

Den 15 . Juli 1874.
K . Oberamt.

Doll.

Calw.

W ufferw erksvcrün deruug.
Der Besitzer der Wäikmühie dahier,

Friedrich Wöhrle,  beabsichtigt , auf seinem
Wehr einen Aufsatz von 0,2 Meter anzu-
bringen , wodurch die 500 Meter vom Rad'
salleugestell auswärts gelegene Slaugrenzs
um weitere 100 Meier aufwärts gerückt
würde.

Dieß wird mit dem Ansügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen dage¬
gen binnen

vierzehn Tagen
beim Oberamte anzubringen sind ; daß nach
Ablauf dieser Frist Einwendungen im Ver¬
fahren nicht mehr angebracht werden kön¬
nen ; und daß Beschreibung , Zeichnungen
und Pläne während der obengenannten Frist
beim StadtschultheißeU ' Ämle dahier zur
Einsicht aufgelegt sind.

Den 15 . Juli 1874.
Oberamt . ^

^ Doll. " i

Revier Stammhsim . j
Stcmbeisuhr-

uud Stemzerk!einermigs-Mord.
Tie Be,fuhr von 510 Noßiasten blauer

Kalksteine in den Dickemer Wald , von 120
Roßlasten in den sog . mittlerern Wald u.
von 340 Roßlasten in den Weiler Wald,
sowie das KlLnschlageu derselben wird am

Donnerstag,  den 23 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

im Bären dahier verakkordirt.
Stammheim , den 16 . Juli 1874.

K . Revieramt.

,i Wir bedürfen etwa 180
Stück

! klinge wird am
i D o nn erst a g , den 2 ^ . d. Bi . ,

im Bären dahier,
! Vormittags 9 Uhr,
^verakkordirt vnd beträgt der Voranschlag —
i hauptsächlich Grabenpflasterung und Dohlen
bau — 748 fl. 38 kr. Vormittags 8 Uhr ! grenzen.

! kann der Weg vorher eingesehen werden . Näheres zu erfragen und Preisofferte
Zusammenkunft beim Bahuwärterhäus - ! abzugebeu aus dem Bureau in Hirsau,

chen in der Rehgrundklinge . Hirsau , den 14 . Juli 1871.
Stamwheim . den 16 . Juli 1874 . , K . Eisenbahnbauaiiit Pforzheim.

K . Revieramt . ! Schm aller.

eme
für Wald und Markungs»

Nächsten Mittwoch,  den 22 . Juli , Nachmittags 3 Uhr,
kommen bei der Eindrücke in Brötzingen und beim Bahnwarthaus ober¬
halb Dillstein zum öffentlichen Verkaufe:

4200 Stück Dachplatten,
60 Stück Hohlziegel , sowie

140 Stück Sandsteinplatten von 3 — 5 " Stärke.
Hirsau , den 14 . Juli 1874. K . Cisenbahubauamt Pforzheim.

Sckmolle . r.
: Stadt Ealw.

Ellm> Weiß- und KnrzWlmren-
! Versteigerung.
I Da der Verkauf des Waarenlagers der
' verstorbenen Weißwaareiihäudlerin Rosa
!Fink  dahier im Ganzen c ^rre Erfolg blieb,
! so wird dasselbe gemäß Beschlusses der
! Gläubiger im Einzelnen im öffentlichen
! Aufstreich gegen baare Bezahlung am

Montag , den 2 ). d

Hirsau.

Akko rd.

und den folgenden Tagen,
je Bormittags von 8 Ohr und

Nachmittags von 2 k hr au,
in dem Laden in der Teinacherst - aße ver¬
kauft,  und es wird mit den EUempaaren

^begonnen werden.
i . Die - Kaufsliebhaber werden hiezu ein-
^geladen.
s Den 14 . Juli 1874.
^ K. Gerichtsnotarict.

Kuppingen . i

Die Herstellung von 50 stück Sicher»
heitssteineu an der Calw -Psorzheimersiraße,
Markung Hirsau bei Nro . 69 , 73 , wird am

Dienstag,  den 2l.  l . M .,
Vormittags 11 Uhr,

j in dem Ueberschlaqsbetrag von
225 fl.

j auf dem Nathhaus in Hirsau verakkordirt,
j wozu hiemit tüchtige Steinhauer eiugeladen
, werden.

Hirsau , den 16 . Juli 1674.
K . Straßenbau Inspektion.

Oberkollwangen.

Li LcLL

Revier Stammhsim.

EsLHVLM-'NEVvD.
'Tie Reparatur des Bahnweges von der

Waldbrücke bei Kenntheim bis zur Rehgrund-

über die Auspflasterung eines
Straßengrabens.

Miltw  o ch , den 22 . l. M,
Nackmittags 3 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Kuppingen dis
rauhe Auspflasterung des rechtseitigeu Stra¬
ßengrabens an der Herrenberg -Calwerstraße,
Markung Kuppiugen , zwischen Nro . 12/19,
im Ueberschlagsbetrag von

372 fl. 14 kr.
verakkordirt , wozu Akkordsliebhaber mit
dem Beifügen eiugeladen werden , daß
solche , welche der Inspektion nicht bereits
als tüchtig bekannt sind , sich mit Tüchtig¬
keitszeugnissen zu versehen haben.

Htrsau , den 16 . Juli 1874.
K. Straßenbauinspektion . ^

Am Montag,
den 20 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr,

^ ^ ,2 . . . -- . ZchRm . Nadelholz,
scheiter und 69 Nm . dto . Prügelholz

auf dem Nathhaus dahier zum Verkauf
gebracht . . .

Ten 14 . Juli 1874.
Gemeinderath.

Möttlingen.

Flchriliß-AuÜilM.
Nächsten ' Montag,  den 20 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr.
wird aus der Verlaffenschaft des si Chri¬
stian Volle  in dessen Wohnung verkauft:

Bücher , Mannskleider , Betten und Bett¬
gewand rc.

1 hochträchtige Kuh.



1 Pflug,
1 Egge und allerlei Hausrath,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Waisengericht:

Vorstand Kraushaar.

Ktrivat -Anzrigen.
«V : 2 G -A K : s 8 nG

^ Calw.  «
d Am Sonntag,  den 19 . Juli,
^ Morgens 8 Uhr , ^
5 katholischer Gottesdienst .«
G » « s H -2 : K s G : F H

r ; ^ Z' SÄ8LZ.
Heute , Samstag,

den 18 . d. M ., ist
jährliche General¬
versammlung : Kas-
senabrechnuug und
Neuwahl des Vor¬

stands und Ausschusses.
«s : Ä A K : -x- W « : --- 8 s

^ Nekrutenversammlunlj . ^
Sämmtliche Rekruten versammeln ....

G sich nächsten Sonntag,  Mittags ^»
2- 3 Uhr, im Gasthaus zum Hirsch.
H Mehrere Rekruten . ^

s : O L- 8 L r G : K

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche backt

Alle unsere wertsten Freunde und Bekannte erlauben wir uns
zur Feier unserer Hochzeit auf

Donnerstag und Freitag , den 23 . und 24 . Juli,
sowie auf den Jakobi - Feiertag
in unser elterliches Haus ( Gasthaus zur alte .n Post)  ireundlichst
einzuladen.

ÜLrl AsZIsr, rostLsÄsteM.
lÄsäsriLs Urcddsrr,

locdisr äss 2imwsrwstr . Xiroddsrr.

Calw

Wegen Einrichtung früher abgehender Eisenbahnzüge auf die Pforz-
beimer Jahrmärkte  soll ein Bittgesuch an die Königliche Eisenbahndi-

!rektion gestellt werden , und werden Alle, welche sich ksiefür interessiren , sowohl ^
Hiesige als Auswärtige , aus nächsten Montag Abend halb 8 U hrzu^
Herrn W . Baß zum Enge ! freundlich eingiladen.

Eine größere Anzahl Griverbelrcibrnder.

Zur .ltilchrung!
Ter geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgegend zur ergebensten An¬

zeige, daß sich die berühmte W iLÜlS >KSSr in ihren noch nie dagewesenen
staunenerregenden Leistungen produciren wirr.

Zum Schluß das Austreten der Afrikanern , 8rHL ' K , welche sich
in ihren ländlichen Sitten und Gebräuchen zeigen wird.

Die Produktionen finden von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 10 Uhr fort»
während statt . Der Schauplatz ist auf dem Brühl.

cmgendl
Bäcker Pfrommer

beim Waldhorn.

Ein!.
Zum Schluß meiner Wirtschaft erlaube

ich mir meine wertsten Freunde und Be- !
kannte auf Sonntag und Montag!
nochmals zu einem Glas Wein freundlich j
einzuladen.

Caroline Schwämmle,  Wittwe . !

Wirthschasts -Cröffnung.
Da ich unter dem heutigen Tage meine

Wirthschast zur Sparkasse eröffne, erlaube
ich mir alle meine Freunde und Bekannte,
besonders meine werlhe Nachbarschaft , freund - i
lichst einzulaten zu Wein , Bier . Most,
Branntwein , kalten rnd warmen Speisen.

Achtungsvollst
N a s cho l d.

Pferd - und Fuhrwerk-
Verkauf.

Unterzeichneter ist gesonnen . wegen.
Kränklichkeit folgende Gegenstände aus freier i
Hand zu verkaufen : !

1 Pferd , Braun -Wallache,.
6 Jahre alt , 1 zwei- i
spännigen neuen Prit - i

^ schen-Wagen , verschiedene;
- starke Kelten und eine;

Fußwende rc..
wozu Kaussliebhaber höflichst einladet

Friedrich Schiele.

Näheres besagen die Programme.
Zu zahlreichem Besuche laden ein die Abiszen.

empfiehlt
Nußbaumsourniere,

verschiedene Nußbaumstäbe,
Firniße u . Terpentinöl,

Leinöl und Politur,
Möbellack , Bimssteine u . s. w.

billigst Carl Serva,
Ledergasse.

In

Leders » 3öK-LItL'w1g
habe ich eine hübsche Auswahl erhalten
und empfehle solche zu bi ll igen  Preisen.

Ernst Schall
am Markt.

Auf bevorstehenden Jahrmarkt empfehle
ich eine

Parthie Sommer - und Herbft-
Kleider -Stofse,

! welche ich wegen Zufalls kaufsäußerst
Den Herren Schuhmachermeistern em- billig  abgeben kann.

LlUZI I - L6S88.pfiehlt bei größerer Abnahme

Prima-Schuh-Drill
11/8 breit s 18 kr.
6/4 breit ä 20 kr.

II . VLrriit i .
Vorstadt.

Calw.

ElektromotorisscheZahuhalsbänder
! empfiehlt C. Störr.

Blühende

rcnllöck
verschiedener Farben hat zu verkaufen

I . Hermann,  Schneider.

Mantel-Verlaus.
Ein neuer blauer Mantel ist zu ver¬

kaufen ; bei wem ? ist bei der Expedition
d. Bl . zu erfragen.
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Calw.

Mssrr -Vcrkauf.
Samstag , den 2S . (Jakobifeiertag ) verlausen wir Mittags 1 Uhr

-hinter dem Kameralamtsgebäude in Hirsau
135 Stück uns entbehrliche ganz gute Weinfässer im Gehalt von 450 — 650 Ltr.

.gegen baare Bezahlung im Aufstreich.

_ Weinhandllttlg GiebenratkL Miager.

Wachs

LuN8tAtzst6I'I)Iick68 Ittzlltzk
und BildhauerwkrkMtle

von

KZ.? llsisrm §
v l V „ » „ « l8tr » 88v,

-fertigt üniv/ürks , 2sioIlNNNZSN unck NoäsIIs kür zecken kunstge v̂erdlicden 6e §en-
stsnck, insbesonckere emplieklt es sieb cken geedrten

^enot Arcllitellten äe Kau^Unterneümera
rur ^ usfübrun » von äseorativsw ZLudsstLvätksilsn in Ltsin , krixs Ocker llsmsnt.

Lbenso v̂ercken ßLr » ß»I» Vl »UMVI »tv solick unck gesclimaolrvoll in
^Lüästsin, L-rLüit ocker Mrmor nnsoekükrtz ^siosiwtivZsri, desonckers OriZinLlsntwüris
in «lem inedr unck mekr rur Oeltung gelangencken üsiniLissLltosstzrl stoben stets cker
Linsiedtnkibme 2U Oeboto . I'slentvolls junge I êute , welcbo sied in ckivsen käoborn

-susbilcken v̂ollen , fincken bierru zeckerroit Oslegondeit bei Obigem . _
Calw. Cin junges braves

Pekanntmachung. Mädchen,
Vom nächsten Montag  an kann bisi ^ ^ z ^ ^ gewöhnlichen Haushaltungs-

auf Weiteres von Morgens o Uhr brs ^ Msle schon eingeleitet ist , wird auf Ja-Abends kein Gas gebrannt werden.
Gasverwaltung

Calw.

Ein Grurchrschrank,
mbrigens auch als Glas - oder Porzellan-
Etagere und Pfeilerkästchen , sowie als Schau-
-kästen in einen Laden verwendbar , massiv
von Eichenholz und polirt , steht zur Einsicht
sür Kaufsliebhaber im

Gasthof zum „ Adler " .

zwei tüchtige , welche auch das Holzfuhrwerk
kennen , werden gegen hohen Lohn gesucht.

A . Menne jnn.,
Tiefenbronn bei Pforzheim.

kobi gesucht ; von wem ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Mer an Mußten,
Brustschmerzen , Heiserkeit . Asthma , Blut¬
speien , Reiz im Kehlkopf rc. leidet , findet
durch den Mayer ' schen weißen

Lrust - Lvrux
sichere und schnelle Hilfe;

Echt zu haben bei
W . Enslin.

Wildbad.
Ein tüchtiger

Kutscher
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

Brachh old
z. g. Roß.

in bester reiner  Waare,
sowie

Terpentin
empfiehlt Ernst Schall

am Markt.

Geträlckansverklms.
Noch 20 Eimer Most s 22 — 30 fl . und

12 Eimer Rothwein L 70 - 84  fl . von
Gemeindepfleger Schneider

in Ensingen , Station Illingen.

Sonnen - und Regen-
Schirme,

in reicher Auswahl , ebenso eine Parthie
Lchirme zu herabgesetztem Preis bei

C . Störr,  Badgasse.

Empfehlung.
Regen - und Sonnenschirme empfehle

zu billigem Preise . Reparaturen und das
Ueberziehen werden von mir selbst schnell
ausgesührt . I . Bolz,  Gürtler.

Iiilioness,
vom k. Muß . Ministerium konces-h
fionirt , entfernt in 14 Tagen allel
Hautnnreinigkeiten , Sommerspros -,
sen , Leberflecken , Pockenflccken , Fin -I
nen , stlechten . gelbe Haut , Röche!

I der Nase und scrophulvse Schärfe . Garantirt .s
' Aecht zu haben bei

Wilhelm Enslin in Calw.

Den Dinkel - Ertrag
! von 3 Morgen im Hau und

den Haberertrag
^von 5 Morgen in verschiedenen Lagen ver¬
kauft auf dem Halm

Friedrich Schiele.
Ein freundliches

Logis
mit allen Erfordernissen ist auf Martini
zu vermischen ; von wem ? sagt die Expe¬
dition d . Bl.

Gottesdienste am Sonntag,  den 19. Juli.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Der . Mez g er.
Kinderlehre mit den Töchtern.
Nachm . Bibelstunde.

Nachtrag.
Stamm -Heim.

Der in der letzten Nro . 81 hier ausgeschriebene

Abstreich, betr. Herstellung eines Wassergrabens,
wird von hier aus wieder zurückgenommen , da die Arbeit auf
anderem Wege erledigt wird.

Den 17 . Juli 1874 . Schultheißenamt.
__ Käm pf.

— Nagold,  15 . Juli . Diesen Morgen verkündete die Stadt-
glocke, daß von sämmllicheu Metzgern das Pfund Rindfleisch zu 12 kr.
und das Kalbfleisch ebenfalls zu 12 kr. abgegeben wird . Möchte
dieser löbliche Entschluß auch von langer Dauer seinl ( Ges .)
— Stuttgart,  16 . Juli . 'Dem Beinehmen nach sind die Trup-

Penlheile auch in diesem Jahr w eder ermächtigt worden , eine Anzahl
4kiue — insoweit solches die gegenwärtige llebungsperiode und die
anderweiten dienstlichen Interessen angängig erscheinen lassen — zur
Unterstützung ihrer Angehörigen bei der bevorstehenden Ernte zu be¬
urlauben . Von einer Controle darüber , daß die zur Aushilfe bei der

Ernte Beurlaubten dem Zwecke ihrer Beurlaubung auch wirklich ge¬
nügen , ist vorerst Umgang genommen worden . ( StA .)

— Ellwang en,  12 . Juli . Die unterm 23 . Juni stattgehabte
Wahl eines Dekans für das hiesige Kapitel , bei der Stadtfarrer Dr.
Schwarz gewählt wurde , bat , wie wir aus guter Quelle vernehmen,
die Genehmigung vom bischöflichen Ordinariat in Rottenburg nicht
erhalten . Eine Neuwahl ist auf den 30 . d. M . anberaumt.

— Pforzheim,  14 . Juli . Seit Eröffnung der Nagoldbahn
werden alle dieser Bahn naheliegenden Orte von Pforzheim viel be¬
sucht. Nun sind gegenwärtig oberhalb der Straße , welche von Rei¬
chenbach nach Grunbnch führt , im Walde Arbeiter damit beschäftigt,
Steine zu brechen und sie auf die Straße hinabzuwälzen . Nichts ist
vorgesehen , um den Wanderer zu warnen , und nicht immer wird man
die h -rabstürzenden Blöcke rechtzeitig hören können . Schreiber dieses
war heule Vormittag Zeuge dieser gefährlichen Operation . Er hörte
ziemlich weit oberhalb etwas durch das Dickicht brechen und sah nach
kurzer Zeit einen wuchtige » Block aus dem Walde heraus auf die
Straße stürzen , dieselbe überspringen und im untern Walde verschwin¬
den. Wo der Block zur Ruhe kam, auf der Straße , in der Nagold,



aus dem Bahnkörper , weiß Schreiber dieses nicht ; aber das glaubt er
annchmcn zu dürfen , daß die zuständige Behörde von einer auf diese
Art betriebenen Arbeit nicht unterrichtet ist. ( Pf . B .)

— Kissing en,  14 . Juli , Morgens . Der in Schweinfurt Ver¬
haftete , der intellektuellen Urheberschaft des Mordattentats gegen den
Fürsten Bismarck Bezüchtigte , ist Priester Hauthaler aus ' Walchsee
bei Kufstein . — Fürst Bismarck hakte eine gute Nacht und wollte
die Kur heute weiter brauchen.

— Kissingen,  15 . Juli . Ueber das Befinden des Reichskanz¬
lers verlautet vou kompetenter Seite : Es stellte sich heraus , daß bei
Behandlung der verletzten Stelle mit Eis keinerlei Nachthcile für den
Patienten zu befürchten sind , daher wird dieselbe fortgesetzt . Tie
Entzündung verminderte sich unter derselben rascher als zu erwarten
war . Das allgemeine Befinden des Fürsten ist befriedigend . — Ge»
stern wurde der in Schweinfurt verhaftete , der Mitschuld an dem
Attentat verdächtige Geistliche auf die hiesige Frohnfeste eingebracht.

— Berliner Blätter erhalten aus Kissingen  briefliche Mitthei-
langen , welche über den thalsächlichen Hergang bei dem Attentat auf
den Fürsten Bismarck etwa in folgendem übereinstimmcn : Fürst Bis-
marck wohnt auf dem jenseitigen Ufer der Saale in dem zu rechter Hand der
Brücke über dieselbe belegenen Hanse des Tr . Dirnfs . Da zwischen der Brücke
und dem Hause des Dr . Diruss eine besuchte Restauration mit Garten , sowie
ein Hotel gann sich befindet , so ist der Ort um die Mittagsstunde ein ziem¬
lich belebter und da der Kanzler um diese Zeit sich zu Wagen nach der Saline
zu begeben pflegt , findet sich jetzt regelmäßig sogar ein außergewöhnlich großes
Publikum ein . So war auch am 13 . Juli ein zahlreiches Publikum veriam-
melt , als ^ urst Bismarck um Ih ? Uhr an der Südseite deö Dirnfs ' schen Gar¬
tens den K . ^ aagen bestieg . Als die Eguipage aus dem Gartenwege in die
P "UPlstraße elnbiegen wollte , bewegte sich ein mit einem Rocke, wie ihn die
katholischen Geistlichen zn tragen pflegiu , bekleideter Mann vor dem Wagen
her , so dag der Kutscher gezwungen war , langsam zu fahren und den Mann
anzurufen , der sich erst nach mehrmaligem Zuruf bequemte , ans dem Wege zu

Umstand gab Anlaß dazu , daß der um 2 Uhr von Kissingen
abgehendc Zug durchweht und daß in Schweinsurt der Geistliche Hauthaler
verhaftet wurde .) Während dieser Zeit war der Wagen bis an die oben er-
wähnte Restauration gelangt und in diejein Augenblicke wurde aus nächster
Nahe eine Pistole auf den Fürsten abgefeuert . Der Kutscher , fast starr vor
Schrecken , hatte doch die Geistesgegenwart , sich umzukehren , ersieht ren Fürsten
anscheinend unversehrt , will also weiter fahren und wendet sich den Pferden
U ^ Hmerkt ^ den Mörder , der , das Pistol fortwerfeud , in der aus den
Restaurationen und Hausern in Folge des Schusses herbeigestromten Men-
schenmenge verschwinden wollte . Mit einem kräftigen Peitschenschlage fuhr
der Kutscher dem Mörder nun über das Gesicht und gleichzeitig packte ein
Badegast (Hof -Schauspieler Lederer aus Darmstadl ) denselben bei der Kehle.
Umsonst bot der Mörder alle Mittel auf , sich seiner Festnahme zu entziehen
(die Hand des Lederer trägt verschiedene Bißwunden ) , die Menge hielt ihn fest,
man Packte ihn an allen Theilcu des Körpers , und fast hätte man ihn in
Stücke zerrissen , so groß war die Entrüstung . Der Fürst selbst war ziemlich
unverletzt geblieben , eine leichte Streifung an dem Knöchel des rechten Hand-

— Braunschweig,  15 . Juli . Durch herzogliche Verordnung,
wird die Reichsmarkrechnung im Herzvglhum Braunschweig mit denn
1. Januar 1875 eingeführt.

— Das Reichskanzleramt bringt im „ Reichsanzeigcr " zur öffentlr
chcn Kenntniß , daß dem Reichskanzler während seines Aufenthaltes m
Kissingen der schriftliche Verkehr , nnd namcnllick der geschäftliche,,
ärztlich untersagt ist . Wenn nichtsdestoweniger zahlreiche Schreiben
unter der persönlichen Adresse des Reichskanzlers an denselben gerich¬
tet werden , so werden die Absender hierdurch benachrichtigt , daß alle
rekommandirten Sendungen unter Verweigerung der Annahme an den
Absender zurückgehen . die übrigen aber m,eröffnet dem auswärtigen.
Amte in Berlin rugehen , welches dieselben öffnet und , soweit nölhig,.
ressortmäßig vertheili . Dienstliche Mittheilungen werden während der
Abwesenheit des Reichskanzlers jederzeit je nach ihrem Inhalte an da»
Reichskanzleramt oder an das auswärtige Amt zu richten sein. Für
Privatangelegenheiten des Fürsten v . BiSmarck ist der Justizrath
Drews in Berlin , Friedrichsstrße 0 - , mit Vollmacht versehen.

— Die Instruktionen für den deutschen Vertreter auf dem interna¬
tionalen Kongreß zu Brüssel sind nunmehr festgestellt worden . Zum
deutschen Bevollmächtigte » ist Generalmajor v. Voigls -Rhetz ernannt.
Die deutsche Regierung entsendet nur diesen einen Bevollmächtigten
nack Brüssel.

— Wien,  13 . Juli . Erst seit heute ist die völkerrechtliche Konse^
renz in Brüssel vollständig gesichert . Freilich beschicken einzelne große
Mächte dieselbe nur mir mannigfachen Vorbehalten , aber sie beschicken
sie doch, und der ungeheure diplomatische Apparat von mehr als 80
Delegirtcn zeigr darauf bin , welche Bedeutung man den Verhand¬
lungen beimißt Von sonst der Konferenz sehr wohlwollender Seite
dürfte übrigens schon im Beginn der Verhandlungen die Frage zur
Erörterung gebracht werden , ob sich ein Völkerrechisgesetz . und sei eS
noch so ausgezeichnet , ohne ein Völkerrechtsgericht werde handhabe«
lassen . Von anderer Seite ( auch von Oesterreich ) durste darauf ge¬
drungen werden , daß die Konferenz , wie sehr sie auch bestrebt sein
möge , die Leiden des Krieges zn mildern , doch nicht in übersttömender
Menschlichkeit die Zwecke des Kriegs zn vereiteln sich hinreißen lasse.

— Ischl , 14 . Juli . Die Kaiser Wilhelm und Franz Josef tra¬
fen Nachmittags Uhr hier ein . Kaiser Wilhelm wurde vom
Kaiser von Oesterreich , dem Kronprinzen Rudolf und dem Gefolge
in seine Appartements geleitet.

Niederlande - Haag,  13 . Juli . Die Holländer nahmen nach
amtlichen Depeschen aus Buitenzorg nach lebhaftem Kampfe 2 Ber-
schanzungen der Atchinesen , wodurch du , holländischen Stellungen die

Die Holländer verlo-gclenks war die einzige stwibare Folgendes Mordversuchs , Fürst Bismarck ! Verbindung mit dem Atchinflnsse gesichert ist.
rrat unter das » regle Publikum und suchte es zu beruhigen , indem er hin - ! ,.»,, 4 >, !» Mchineien I <4
zufügte , „man solle den Menschen dem Gesetze überlassen ." Nachdem der» ' . . . . , .
Schrecken der Anwesenden sich gelegt , umringte Alles den Fürsten . Jcd » ! Frollirelch . Verlailles,  lo . Juli . Die Nattonalvcrsamm-
wvllte seine Theilnahmc aussprechen , eine unbeschreibliche Verwirrung i '.at ein , I lung verwarf den Vorschlag des Finanzmmisters , verschiedene Steuern
und »st allmählP gê -ufderessE ein halbes Tccimc zu erhöhen , mit 416 gegen 257 Stimmen,ihm möglich wurde, scme Wohnung zu erreichen. Wahrend dreier Heit wurde ! ^ ^ l c» ^ ^ .-7- V (D. .
der Mörder von einer Zahl von Badegästen mehr fortacschleiftals transpor- - Brntavon legte Namens der consttlutionellen Sommistion deren Ent
rin und nach dem Stadtgcfängnftz gebracht. ' i Witts nebst d:m Bericht hierüber vor . Man versichert, der Finanz

Kissingen,  15 . Juli . Anläßlich des glücklichen Ausganges ! minister werde seine Demission auch nach dem heutigen Volum nicht
des Attentats auf den Fürsten Bismarck wurde heute Morgen 9 Uhr geben, sondern erst die Abstimmung über das Amendement Wolowki ' s
in der katholischen Pfarrkirche ein Hochamt abgehaiteu . — Ter Gene - ! abwarten.
raladjutant des Königs , Geuerallieutenant v. d. Tann , ist gestern hier ! Paris,  16 . Juli . Die Amtszeiiung meidet : Nach der gest-
cinaetroffen . — Dem „ Fr . K . " wird von hier geschrieben : Soeben ! rizen Sitzung der Nationalversammlung tzitt der Finanzmuiisttr Magne
erfahre ich Folgendes : Bismarck kam selbst in ' s Bezirksamt nnd be ! seine Demission gegeben , wird indeß auf Wunsch V S Marschall.
sah sich den Mörder . Er fragte ihn : „ Worum wollten Sie mich : Präsidenten die laufenden Geschäfte bis zu seiner Ersetzung forlführeu,
todlschießen ? " Knllmann antwortete : „ Wegen der Kirchengesctze. " > Spanien . Madrid,  13 . Juli . Cabrera hat neuerdings ad-
Bismarck : „ Die Kirchengesetze berühren doch Sie nicht ; es kann doch ! g-jxhut , die Karlisteu zu unterstützen . — Die Carlrsten haben neben

Hauptmann Schmidt noch einen zweiten sicheren deutschen Offizier er¬
schossen! — Wie ein Korrespondcn tder „ Jndvp . belge " erfährt , wurde
em Fähndrich „ Hermann " von den Paviahusaren , nachdem er den
Royalisten in die Hände gefallen , füstlirt . „ Dieser Offizier —- er¬
zählt der Korrespondent — Badener von Geburt , war wegen seiner
Tapferkeit im ganzen Rordheere berühmt . Die Carlisten haben ihn,
wie man versichert , in Eftclla ans Befehl ihrer Führer erschossen.
Es ist dirß geradezu Mord , denn stcls hat man im republikanischen

zuverlässiger Quelle schöpfe , ergibt sich, daß diewr junge , 21jährige carlrstische Offiziere , geborene Engländer , Italiener , vor allem
Mensch von Geistlich » ,, wenn auch nicht gedungen , so doch fanatisirt war . Franzosen , rücksichtsvoll behandelt , mehr als einmal wurden solche aus
(Von anderer Seite wird betont , daß die Meldung , Knllmann habe das Ersuchen ihrer Konsuln hin von den RegieruiigStrnppen in Frei-
die Kirchcngesetze als Motiv - seiner That bezeichnet , mit Vorsicht ih » - gxsttzt . "
aufzunehmen sei.) l Santander,  14 . Juli . Das Haugtquarti » Zabala 'v ist noch in Lo-

— Kissingen,  15 . Juli . Nach Beendigung des katholischen ! grono . General Morioncs hat sich in Foige unter den Tmppni ansgcbroche-
Gottcedienstcö sprach Pfarrer Dietz seinen Abscheu
aus . Heute fand auch Gottesdienst in der Synagoge
verhaftete Pfarrer gib : an , daß er nur den Badeort Kissingen sehen ! äusUn N» vionfluß ist durch 'die Karlisteu ernstlich bedroht.
wollte , und im kritischen Moment nur zufällig vor die Pferde gekom« !- — - - H
men sei. Weitere Judicien sind nickt vorhanden . am 16 . Juli 18,QQ K. , am 17 . Jul : 16,8

Jedermann glauben , was er null . Thaten Sie cs ans eigenem Am
triebe ? " Knllmann : „ Nein , ich wmde dazu veranlaßt " Bismarck:
„Von wem ? " Knllmann : „ Daö sage ich nicht . " Bismarck : „Trau¬
rig ' ist es , daß Sie als Landsmann mich todlschießen wollten ! " Knll-
maon : „Ich that cS eben wegen der Kirchengefetze . " Bismarck:
„Muffen denn nnter solchen Verhältnissen die Kirchengesetze nicht
noch schärfer gemacht werden ? " Knllmann gibt darauf keine
Antwort . — — Aus diesem Zwiegespräche , dessen Wortlaut ich aus

ii aeoen das Attentat ' " er Krankheiten mehr gegen den Ebroflnß zurückgezogen . Die Wiederaufnahme
i der Operaliouen ist vor 3 Wochen unmöglich . Ein karlistisches Hauptkorps

agoge uatt . liebst dem ka'.listischen Gennalstab ist in BiScaya cingcrückl. Tie SchlssfahrLAnnn (7«>ii iclik ' n ! ; c4

Reki .irt , geknickt » ne » legi von A. Oet sch lag er. (Hiezu Rr . 29  des Unlerhattnngöbl .)
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